
Jugendfeuerwehr Markkleeberg, die
sich am Rathausplatz präsentierte. „Wir
schwimmen über den Teich“, lautete
das Motto des Männerballetts der
Faschingsgesellschaft CDF Crottendorf.
Was für eine pfiffige, kreative Truppe!
Mit amerikanischen Traditionstänzen
aus dem 19. Jahrhundert, mit Square
Dance, Rock ’n’ Roll und Hip Hop zeig-
ten die Erzgebirger Jungs amerikani-
sche Geschichte von den Zeiten Lincolns
bis heute. Die Zuschauer jubelten. Bitte
wiederkommen!

Überhaupt die Tanzgruppen beim
Stadtfest: Ob Zumba-Show, Dance-A-
Mania oder das Leipziger Tanzstudio
Tabu – mächtig Stimmung kam bei allen
auf. Beim Jugendtanzkreis auf dem
Festanger ließen sich die Markklee-
berger und ihre Gäste sogar zum Mittan-
zen animieren. Staunen konnte man bei
Sebastian und Matthes, die die asiati-
sche Kampfkunst Wing Chun Kung Fu
zelebrierten. Natürlich nicht das einzige
sportliche Angebot: Beim Skat-, Tisch-
tennis-, Fußball-, Volleyball, Schnell-
schach- und beim Bowlingturnier ging
es um attraktive Siegprämien. „Tempo,
Tempo, Tempo, kräftig in die Pedale tre-
ten“, lauteten die Anfeuerungsrufe beim
Envia M-Städtewettbewerb am Sonn-
tag.

Die Tanzgruppe Dance-A-Mania begeister-
te auf der Bühne am Rathausplatz.

Höchste sportliche Konzentration war
auch beim Familienmatch von Nancy
und Paul Kuhn mit Töchterchen Franzi
(9) auf der Kinder- und Familienwiese
gefragt. Ob „Lustige Seefahrt“, Weit-
wurf oder „Entenrennen“ – die attrakti-
ven Holzspielgeräte gefielen Klein und
Groß genauso wie die Dampflok oder
der Rummel mit Piratenschiff, Kettenka-
russell und Breakdancer. Vom Bungee-
Trampolin konnte der zehnjährige Alvin
nicht genug kriegen: Einen Salto nach
dem anderen absolvierte der Holzhau-
sener Schüler.

Was wäre das Stadtfest ohne den
beliebten Blumenmarkt am Festanger?
„Ich suche Pflanzen für den Kleingarten
meiner Oma“, verriet Erik (16) und ließ
sich von Justine Bräunig beraten. Gleich
daneben gaben Gartenfachberater
Tipps zum richtigen Baumschnitt. Dür-
fen mitreißende Schlager bei einem
Stadtfest fehlen? Natürlich nicht:
„Freundliches Wort, ist der Schlüssel
zum Glück“, sang DDR-Schlagerstar
Maja Catrin Fritsche im Festzelt. Und
jede Menge freundliche Worte hatten
auch die Besucher für das umfangreiche
Programm des Markkleeberger Stadt-
festes: „Alle Acts aufzählen? Wo anfan-
gen, wo aufhören? Wir freuen uns schon
auf nächstes Jahr.“

Mit Abraham Lincoln dabei – das Männer-
ballett vom CDF Crottendorf.

Taucha:
Eisbaden
im Mai

Der Saisonstart im Parthebad
ist keiner aus dem Bilderbuch

TAUCHA. Etwa 20 mutige Badegäste lie-
ßen sich von vier Grad Außen- und 15
Grad Wassertemperatur sowie Schneere-
gen nicht abschrecken. Sie zogen am
Sonnabend im Schwimmbecken des
Tauchaer Parthebades die ersten Runden
des Jahres 2019.

Birgit und Andreas Fronmüller ge-
hörten zu den ersten, die ins Wasser
sprangen. „Wir sind die letzten Jahre
immer beim Anbaden dabei gewesen.
Das Wetter nehmen wir so, wie es
kommt“, machten sich die Tauchaer
gegenseitig Mut. Mit Udo Kirsten und
Eike Liebers konnte Schwimmmeister
Ronald Hanns weitere Stammgäste
begrüßen. Die ersten Unerschrockenen
sausten auch schon mal in rasanter Fahrt
auf der großen Rutsche ins Becken.

„Wir sind auf die Saison gut vorberei-
tet. Personell sind wir so gut aufgestellt,
wie lange nicht“, freute sich der Badlei-
ter. „Wir sind vier festangestellte Mit-
arbeiter, haben zehn Aushilfskräfte für
die Kasse und den Rettungsdienst unter
Vertrag und bereiten zudem noch vier
junge Saisonkräfte auf die spezifischen
Arbeiten in unserem Bad vor“, sagte
Hanns. „Man muss ja auch an den
Nachwuchs denken.“ Die drei Wasserbe-
cken und die Rutsche müssten be-
aufsichtigt, die Technik gewartet, die
Kasse 300 Stunden betrieben und das
etwa 12000 Quadratmeter große Areal
sauber gehalten und versorgt werden.
Trotz notwendiger Instandhaltungs- und
laufender Betriebskosten würden die
Eintrittspreise stabil bleiben (Erwachse-
ne vier, Kinder drei Euro), versicherte
Gunnar Simon, Geschäftsführer der
Städtischen Gesellschaften, der Betreiber
des Bades.

Angesichts der Temperaturen wurde
das Parthebad am Eröffnungstag gegen
Mittag vorerst wieder geschlossen. Wann
die Badesaison dann richtig losgeht,
kann man auf der Webseite des Bades
erfahren. Ob dann die Besucherzahlen
von knapp 60000 im Jahr erreicht wer-
den, hängt auch vom Wetter ab. Und das
kann nur noch besser werden.
➦ www.parthebad.de

VON REINHARD RÄDLER

Markkleeberger Stadtfest
begeistert Tausende

Das Motto „Wasserwelten“ passte amWochenende in jeder Hinsicht

MARKKLEEBERG. Mit schönen Seen vor
der Haustür punktet Markkleeberg bei
Bürgern und Touristen. Da lag das Motto
zum dreitägigen 28. Markkleeberger
Stadtfest auf der Hand: „Wasserwelten“.

Wasserwelten? Super! Da mach ich
mit, dachte sich Wettergott Petrus und
ließ es Sonnabendvormittag wie aus
Kübeln vom Himmel schütten. Lieber
Petrus, gut gemeint, aber falsch verstan-
den. Bitte nicht noch mehr Regen,
schickten die Stadtfestfans ein Stoßge-
bet nach oben. Und siehe da – Petrus
belohnte die Organisatoren um Kultur-
amtsleiter Falk Hartig mit heiterem
Himmel.

Entdecken ließen sich „Wasserwel-
ten“ am Stadtfestwochenende schließ-
lich mehr als genug. Angefangen bei der
7-Seen-Wanderung bis zu den Angebo-
ten zwischen Rathausplatz und Festan-
ger: „An die Paddel fertig los!“, hieß es
bei der Show der Tanzschule Oliver und
Tina. Wer den Slogan wörtlich nahm,
konnte beim Paddelfestival im Kanu-
park Markkleeberg gleich loslegen. Mit
Wasserbällen, Schiffsgondel und fri-
schen Fischbrötchen begrüßte der Fest-
anger große und kleine Seeräuber.
„Wasser marsch“, ist auch das Motto der

VON INGRID HILDEBRANDT

Nach einem etwas nassen Auftakt wurde das Wetter besser – und die Gäste kamen. Nicht nur auf den Rummel. Mehr Bilder zum Fest auf lvz.de. Fotos: André Kempner

Markkleeberg steht quasi Kopf – beim
28. Stadtfest.

Lachen sie vor Freude oder vor Kälte?
Birgit Fronmüller und Cornelius Hinze
(v. l.) eröffnen die Saison im Tauchaer
Parthebad. 15 Grad hatte das Wasser am
Sonnabend. Foto: Reinhard Rädler

Schkeuditz –
das Eldorado des
Modellbahnbaus

SCHKEUDITZ. Hunderte Fans sind am
Sonntag zur 33. Modellbahnbörse ins his-
torische Schkeuditzer Straßenbahndepot
gekommen. Die Interessengemeinschaft
Modellbahn Schkeuditz hatte alle Freun-
de und Modellbauer von Lokomotive,
Straßenbahn und Anlagenbau eingela-
den. Es wurde getauscht, verkauft und
gekauft. Für die zahlreichen Händler aus
Leipzig, Halle oder Bernburg ist Schkeu-
ditz das Eldorado des Modellbahnbaus.

Junge Leute sind heute nicht mehr
ohne Weiteres für dieses Hobby zu
begeistern. Der Vereinsvorsitzende Rein-
hard Sperling freute sich deshalb nicht
nur über den großen Zuspruch von außer-
halb, sondern wieder mal besonders über
seine Jugendlichen. Kevin Mittelstädt
(16) ist seit drei Jahren im Verein und hat
mit Nic Faßke (15) die Winterbahn eigen-
ständig aufgebaut. Als einziges weibli-
ches Mitglied ist seit kurzem Susan Schö-
nefeld mit dabei. „Die Jungs helfen mir
immer, wenn ich Fragen habe“, berichte-
te die 12-Jährige, die am Montag 13 wird.

Hans-Werner Sachs und Ehefrau Jutta
kauften sich eine Lok der Spur H0. Beide
waren zu DDR-Zeiten bei der Reichsbahn
tätig. Für den Lützschenaer Roland
Kretschmar (68) ist die Gartenbahn das
bevorzugte Modell. Der Leipziger Wolf-
gang Wirsel (62) hatte seinem Enkel Tobi-
as (10) einen Gutschein zum Geburtstag
geschenkt; für diesen bekam er vom
Magdeburger Händler eine Bahn der
Spur TT. Opa Wolfgang freute sich mit
seinem Enkel; er selbst hatte eine Modell-
eisenbahn, als er acht oder neun Jahre alt
war.
➦ Vom 21. bis 23. Juni steigt das 17. Großbahn-

treffen im historischen Straßenbahndepot.

Ein Händler aus Magdeburg verkauft dem
Leipziger Wolfgang Wirsel für seinen Enkel
Tobias eine TT-Bahn. Foto: Michael Strohmeyer

UMFRAGE

Evelin Müller (65),
Rentnerin aus
Markkleeberg: Mir
gefällt das gesamte
Kulturprogramm.
Mich interessieren aber
auch die Produkte aus unseren
Partnerstädten. Bei der 7-Seen-
Wanderung habe ich ebenfalls
mitgemacht.

Andreas Strecker
(63), selbstständig
aus Markkleeberg:
Markkleeberg ist
eine Spielestadt.
Aber es könnten künftig
noch mehr örtliche Vereine einbezo-
gen werden.

Rinke Sieber (32),
Marketingfachfrau
aus Berlin: Ich
komme immer zum
Stadtfest nach
Markkleeberg. Dann
treffe ich alte Freunde und Bekannte.
Meine Tochter Nora ist am liebsten auf
der Familienspielwiese.

Martin Zeunert
(37),Werbemana-
ger aus Schleußig:
Das Bühnen- und
Freizeitangebot ist so
breit wie bunt. Meiner
fünfjährigen Tochter Frida gefällt am
meisten die Riesenhüpfburg vom
Sportmobil.

Erneut
„Sommertöne“
für die Region

GROSSPÖSNA/ZWENKAU/TAUCHA/
SCHKEUDITZ. Ab sofort können Eintritts-
karten für die Veranstaltungsreihe „Som-
mertöne“ erworben werden. Das von der
Sparkasse Leipzig präsentierte 14. Festival
findet in zahlreichen Orten der Landkreise
Nordsachsen und Leipzig statt. Es widmet
sich vom 14. bis 30. Juni unter dem Motto
„Chapeau, Madame!“ anlässlich des
200. Geburtstages von Clara Schumann
den Frauen in der Musik und bereichert so
mit insgesamt acht Konzerten das Festjahr
der Stadt Leipzig „CLARA19“. Als attrakti-
ve Veranstaltungsorte wurden wieder
Schlösser, Kirchen und Open-Air-Bühnen
der Region gewählt.

Erstmals zum Beispiel auch das Kultur-
kino Zwenkau, wo zum Festival-Auftakt
am Freitag, dem 14. Juni, die Frauen des
Alliage Quintetts ab 19 Uhr auftreten. Im
Anschluss zeigt der Film „Frühlingssinfo-
nie“ Clara Wieck in ihrer Jugendzeit.

Im Rittergutsschloss Taucha spielen am
15. Juni ab 19 Uhr Friend ´n Fellow, Lady of
Soul. Die Julius Blüthner Pianofortefabrik
im Großpösnaer Ortsteil Störmthal ist am
21. Juni ab 19 Uhr Gastgeber für das Preis-
trägerpodium mit Babett, Marie und Flo-
rentine Lehnert (Klavier), Robert Pohlers
(Tenor) sowie Friederike Pank (Klavier).
Eine Führung durch die Pianofortefabrik
beginnt 17 Uhr.

Am 30. Juni ist im Schkeuditzer Ortsteil
Hayna die überdachte Open-Air-Bühne am
Biedermeierstrand des Schladitzer Sees ab
15.30 Uhr Schauplatz für ein Swing-Kon-
zert mit dem Damenorchester Aphrodites
Töchter. -art
�Tickets ab sofort in den Vorverkaufsstellen der

Veranstaltungsorte, in der Musikalienhandlung
M. Oelsner und unter www.sommertoene.de

Lesung über
das Leben im Osten

TAUCHA. Die Volkshochschule (VHS)
Nordsachsen lädt morgen zu einer Lesung
ins Tauchaer Geschwister-Scholl-Gymna-
sium ein. Ab 19 Uhr stellen die Filmema-
cherinnen und Autorinnen Sabine Michel
und Dörte Grimm ihren Gesprächsband
„Die anderen Leben“ vor. Beide Frauen
haben den Mauerfall und die Zeit nach der
Wiedervereinigung in ihren eigenen
Familien erlebt und für ihren Band zehn
aufschlussreiche, berührende und auf-
wühlende Gespräche zwischen ostdeut-
schendamaligenKindernund ihrenEltern
aufgeschrieben. Sie dokumentieren nach
eigenen Angaben, was in den Familien in
der DDR, nach der Friedlichen Revolution
und bis heute tatsächlich passiert ist. -art
�Anmeldung: Telefon034298130855

mittag schien die Sonne zur Beloh-
nung für die Finisher. Und ein
Regenbogen spannte sich traumhaft
über den Agra-Park und die Fami-
lien, die bei der Ballonfantasy-
Nachtwanderung mit beleuchteten
Ballons unterwegs waren.

Die Physiotherapeuten der Carus
Akademie am Universitätsklinikum
Dresden hatten im Warmen alle
Hände voll zu tun, um müde Wande-
rerbeine wieder zu lockern. Manuela
Gärlich genoss die angebotene Mas-
sage nach 81 Kilometern der 7-Seen-
Ultra-Runde, während ein Damen-
quartett aus Grimma solch eine
Behandlung nicht nötig hatte. „Wir
haben uns für die 14 Kilometer-Klee-
blatt-Tour entschieden, das waren
von der Belastung her ,Peanuts’, wir
wollten einfach zusammen schnat-
tern“, schmunzelten Christine,
Anke, Petra und Almut.

ehemaligen Schlosspark Eythra war
wunderschön“, schwärmten Annett
und Daniel Rothe. „Die Kobolde und
Elfen und die mit Fackeln beleuchte-
ten Wege sind jedes Jahr etwas
Besonderes.“ Unter den Kostümen
verbergen sich die Mitglieder des
Heimatvereins Zwenkau, die an der
historischen Stätte schon traditionell
die Wanderfreunde begeistern.

Probleme mit der Kälte hatte
dagegen so mancher Wanderer der
langen Strecken über 100 Kilometer.
„Wir hatten mit Regen und sogar
Schnee die widrigsten Bedingungen
seit 16 Jahren überhaupt, ein richti-
ges April-Wetter“, sagte Susanne
Zehl von den ausrichtenden Sport-
freunden Neuseenland. „Von den
Kontrollpunkten in Steinbach und
Thierbach sind etliche Abbrecher
ausgekühlt in unsere Bus-Shuttles
gestiegen.“ Erst am Samstagnach-

MARKKLEEBERG. „Warme Geträn-
ke, warme Speisen und warmes Öl
bei den Massagen“, versprach
Moderator Martin Zeunert den
ankommenden Wanderfreunden,
deren Ziel und Wohlfühlzone erst-
mals auf dem Gelände der elektro-
technischen Sammlung am Um-
spannwerk in der Mönchereistraße
eingerichtet worden war.

Echte Wanderer kennen jedoch
kein schlechtes Wetter. So kamen am
Samstag Wolfgang Flohr, Initiator
des Events, und seine Freunde nach
14 lockeren Kilometern der Klee-
blatt-Tour bestens gelaunt im Ziel
an. „Wir waren mit unseren blinden
Freunden unterwegs und haben ges-
tern schon die Zwenkau-Tour über
29 Kilometer mitgemacht“, erzählt
er. „Die Atmosphäre am Trianon im

Wackere 7-Seen-Wanderer trotzen launischem Aprilwetter
VON GISLINDE REDEPENNING

Trotz Funktionskleidung und warmer Unterwäsche kam so mancher Wander-
freund im Lindwurm der Gleichgesinnten ins Frösteln. Mehr Bilder auf lvz.de.

Foto: André Kempner

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem lieben
Ehemann, Papa, Sohn, Bruder, Onkel,
Schwager und Freund

Thomas
Knerler
* 11. Dezember 1964
† 27. April 2019

In Liebe
Deine Heike
Deine Tochter Lisa mit Felix
Dein Sohn Tim
Deine Eltern Margrit und Dieter
Dein Bruder Heiko mit Susan
und Niclas
Deine Schwiegereltern
im Namen aller Angehörigen
und Freunde

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den
15. Mai 2019, um 13.00 Uhr direkt am Grab auf
dem Zentralfriedhof in Schkeuditz statt.

Du bist nicht mehr da,
wo du warst, aber du bist

überall, wo wir sind.
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